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Ausweisung von Windvorranggebieten, Antrag auf Aufnahme der Fläche „Osterwohle“ 
Erfüllung der Flächenziel-Vorgabe 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Puhlmann, 
Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder der Regionalversammlung, 

ich nehme Bezug auf die Sitzungsunterlagen zur Regionalversammlung am 11.03.2026 in Salzwedel, 
hier: Übersicht über die angeregten solitären Windenergiegebiete, lfd. Nr. 46, N-160, Osterwohle, 
Fläche ca. 120 ha. 
Durch die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark wird hierzu der folgende Abwägungsvorschlag 
unterbreitet: 

„Die Fläche wird nicht als zusätzliches Vorranggebiet für Windenergienutzung aufgenommen, 
da es genügend Alternativflächen gibt, die als geeigneter eingestuft werden.“ 

Ihnen ist bekannt, dass mir der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel im vergangenen Jahr 2025 keine 
Beschluss- und damit Handlungsempfehlung, u.a. zur benannten Fläche, ausgesprochen hat. Dies 
habe ich Ihnen am 15.07.2025 mitgeteilt. 

Zwischenzeitlich wurde die durch einen Investor bei der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark 
eingereichte Fläche, um die es bei der vorbezeichneten Fläche geht, auf ca. 120 ha verkleinert. Dies 
ist aus den vorbezeichneten Sitzungsunterlagen ersichtlich. 

Am 04.03.2026 hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel über den Antrag einer Stadtratsfraktion 
entschieden. Mit diesem Antrag wurde begeht, grundsätzlich keine Windenergieanlagen auf 
Waldflächen zuzulassen. 

Der Antragstenor im Wortlaut: 
„Grundsatzbeschluss - Ausweisung Sondergebiete für Windenergie auf Flächen für Wald 
Der Stadtrat möge beschließen: 
Durch die Hansestadt Salzwedel wird eine Ausweisung von Sondergebieten für Windenergie 
auf Flächen für Wald nicht vorgenommen. 
Windenergieanlagen in Wäldern sollen innerhalb des Gebiets der Hansestadt Salzwedel nicht 
errichtet werden.“ 

Diesen Antrag hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel am 04.03.2026 mehrheitlich abgelehnt. 

Regionale Planungsgemeinschaft Altmark 
Herrn Vorsitzenden 
Landrat Patrick Puhlmann 
Ackerstraße 13 
29410 Hansestadt Salzwedel 

Per Mail: info@rpg-altmark.de 
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Als Mitglied in der Regionalversammlung sehe ich eine mögliche Handlungs- und 
Entscheidungsoption, z.B. zur von mir angesprochenen Fläche „Osterwohle“. Ergänzend möchte ich 
anführen, dass mit den Entscheidungen in den beiden vorangegangenen Regionalversammlungen am 
25.11.2025 sowie 11.03.2026 das sogenannte Flächenziel (1,9%) noch nicht erreicht wurde. 
 
Ich beziehe mich bei der vorbezeichneten Fläche „Osterwohle“ auf die Stellungnahme des 
Waldbesitzerverbandes Sachsen-Anhalt, vgl. Stellungnahme-ID 356, Seiten 403-405, in Stichpunkten 
zusammengefasst: 

- eine Errichtung von Windenergieanlagen auf der Fläche Osterwohle wird befürwortet 
- es handelt sich um Wirtschaftswald, nicht um einen Natur- oder Erholungswald 
- die Erträge aus Windkraft stellen eine bedeutsame Unterstützung für Waldeigentümer dar 
- die Waldeigentümer tragen i.d.R. das volle wirtschaftliche Risiko im Gegensatz zu den 

meisten Eigentümern landwirtschaftlicher Flächen, die Einkünfte aus der Pacht der 
Bewirtschafter generieren 

- im Zusammenhang mit der Errichtung von Windenergieanlagen werden Waldwege und 
Zuwegungen ertüchtigt  

 
Die Ausweisung der Fläche „Osterwohle“ ist vor Ort nicht unumstritten. Eine politische Empfehlung 
von betroffenen Ortschaften (Anhörung Ortschaftsräte) hat im Hinblick auf die Fläche Osterwohle im 
vorliegenden Zuschnitt noch nicht stattgefunden. Für diesen Fall wären voraussichtlich fünf 
Ortschaftsräte der Hansestadt Salzwedel betroffen, Osterwohle (mit dem überwiegenden Anteil der 
eigentlichen Fläche) sowie Andorf, Seebenau, Tylsen und Brietz. Dies ist aus dem 2.500-Meter-Radius 
für mögliche Windenergieanlagen in der Waldfläche Osterwohle abgeleitet. 
 
Zum zuvor angeführten Fraktions-Antrag, grundsätzlich keine Windenergieanlagen im Wald 
zuzulassen, hatten sich diese Ortschaften bei der vorab erfolgten Anhörung zu diesem Antrag wie 
folgt positioniert: 
 

- Osterwohle: der Antrag wird einstimmig abgelehnt 
- Andorf:  fünf Enthaltungen 
- Seebenau: dem Antrag wird bei zwei Enthaltungen zugestimmt 
- Tylsen:  dem Antrag wird mit 2/3 Mehrheit zugestimmt 
- Brietz:  grundsätzlich keine Aufstellung von Windenergieanlagen im Wald 

 
Es ist hieraus keine eindeutige Positionierung für oder gegen diesen Antrag ersichtlich. Die 
meistbetroffene Ortschaft Osterwohle hat den Antrag, grundsätzlich keine Windkraftanlagen auf 
Waldflächen zuzulassen, einstimmig abgelehnt. 
 
Im Ergebnis meiner Überlegungen beantrage ich eine abwägende Entscheidung durch die 
Regionalversammlung am 28.04.2026 zwecks Aufnahme dieser Fläche als Vorranggebiet.  
 
Zudem steht für mich als Primärziel, die gesetzliche Vorgabe des sogenannten Flächenziels (1,9%) zu 
erreichen, um die generelle Privilegierung für Windenergieanlagen zu vermeiden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
Olaf Meining 
Bürgermeister  

RPG Altmark - RV103/7-3-1 - Antrag 3




